
 

 

 

 

 

 Schwarzenburg, 3. August 2015 

 

Erfolgreiche Teilnahme an den World Summer Games  
 

Die Stiftung Bernaville war mit drei Athleten Teil der Schweizer Delegation an den 

Spielen von Special Olympics 2015 in Los Angeles. 

Alle 70 Schweizer Athleten haben an den World Summer Games in Los Angeles 

hervorragende Leistungen erbracht – und dies nicht nur im sportlichen Bereich. 

Kampfeswille, Durchhaltevermögen, Flexibilität und Teamgeist zeichneten das Team aus. 

Die Spiele dauerten vom 25. Juli bis 2. August. Es nahmen rund 6500 Athleten mit geistiger 

Behinderung aus der ganzen Welt daran teil. Drei Sportler der Stiftung Bernaville bildeten 

zusammen mit Athleten der Stiftung Bad Heustrich das Schweizer Radfahrteam.  

Für Athleten mit einer geistigen Behinderung sind Anlässe in einer solchen 

Grössenordnung eine enorme Herausforderung: eine komplett neue Umgebung, überall 

Menschen, ein vollbepacktes Tagesprogramm und unzählige Eindrücke, die es zu 

verarbeiten gilt. Jeder einzelne von ihnen hat jedoch diese Herausforderung bravourös 

gemeistert und sie alle sind während der Spiele über sich hinausgewachsen. Die riesigen 

Stadien und das fantastische Publikum haben die Athleten bei jedem Wettkampf zu 

Höchstleistungen angefeuert. In Los Angeles wurden sie als grosse Stars gefeiert.  

 

Olympische Gefühle  

Die Eröffnungsfeier fand im legendären LA Memorial Coliseum statt und war mit 

namhaften Persönlichkeiten besetzt. 177 Nationen marschierten unter grossem Jubel und 

Applaus ins Stadion ein. Die Schweizer Delegation wurde vom vierfachen Olympiasieger 

Simon Ammann angeführt. Nach einigen hochkarätigen Musikbeiträgen und dem 

Entzünden der ‚Flame of Hope‘ eröffnete Michelle Obama offiziell die Spiele.  

 

Bemerkenswerte Erfolge  

Natürlich sind für die Athleten neben diesen persönlichen Erfahrungen auch die 

sportlichen Resultate enorm wichtig. So sind wir denn auch äusserst Stolz auf unsere drei 

Radfahrer: Michael Bucher, Stefan Gutknecht und Philippe Urfer bringen zweimal Gold 

und zweimal Bronze mit nach Hause. Die Stiftung Bernaville feiert diesen grossartigen 

Erfolg am Mittwoch, 12. August ab 9:45 mit einem ‚welcome back‘ Apéro mit 

Angehörigen, Sponsoren und der Öffentlichkeit.  

 

 



  

  
Erfolgreiche Berner Biker 
(v.l.): Stefan Gutknecht, Philippe Urfer und Michael Bucher (Stiftung Bernaville) 
Roman Brügger, Luca Aeschlimann und Michael ‚Mike‘ Messerli (Bad Heustrich) 

 

 Über Special Olympics  

Special Olympics ist die weltweit grösste 

Sportbewegung für Menschen mit einer 

geistigen oder mehrfachen Behinderung. Special 

Olympics wurde im Jahre 1968 gegründet und 

1988 vom Internationalen Olympischen Komitee 

offiziell anerkannt. Ziel und Zweck von Special 

Olympics sind Breitensport-Programme, die eine 

allgemeine körperliche Fitness und 

Beweglichkeit fördern; sie tragen dazu bei, das 

Selbstbewusstsein, die Freude an der Bewegung 

und die sportliche Leistungsfähigkeit zu stärken. 

Die Stiftung verfolgt die folgenden Kernziele: 

Sportliche Förderung für geistig und mehrfach 

behinderte Menschen; Vorbereitung, 

Organisation und Durchführung von Special 

Olympics Anlässen; finanzielle und ideelle 

Unterstützung von schweizerischen 

Veranstaltern von Special Olympics 

Programmen; Teilnahme an lokalen, regionalen, 

nationalen und internationalen Anlässen von 

Special Olympics; Wertschätzung, Akzeptanz 

und Integration geistig und mehrfach 

behinderter Sportler und Sportlerinnen. In der 

Schweiz ist Special Olympics Switzerland seit 

1995 als Stiftung tätig. 

Stiftung Bernaville 

In der Stiftung Bernaville wohnen 90 Personen, 

weitere 40 Personen leben selbständig oder bei 

Angehörigen, arbeiten aber in den geschützten 

Arbeitsplätzen von Bernaville. Wer im Bernaville 

wohnt, hat die Möglichkeit, bis ans Lebensende 

zu bleiben. Die Wohnangebote der Stiftung 

Bernaville sind 365 Tage im Jahr geöffnet. Der 

Umsatz beträgt CHF 11.5 Mio. Die Stiftung 

Bernaville finanziert sich über die Erträge aus 

der Produktion der Arbeitsbereiche und durch 

die öffentliche Hand. Die Kosten für 

therapeutische und schulische Angebote sowie 

für Sport, Ferien und Ausflüge werden nicht 

durch die öffentliche Hand abgegolten. Diese 

wichtigen Angebote werden ausschliesslich über 

Spenden finanziert – so auch die uns 

entstandenen Auslagen für das Los Angeles-

Abenteuer. 

Spendenkonto: PC 30-34589-8 


